
tereinander rückläufig und sind 
bis auf den Stand von 1975 zu
rückgefallen. Der erzielte Produk
tivitätsfortschritt bzw. der Zu
wachs des Nationaleinkommens 
ist praktisch ausschließlich, di
rekt oder indirekt, den Produk
tionsmittelbesitzern zugeflossen. 
Der Generalsekretär des ZK der 
SED, Genosse Erich Honecker, 
sagte in der Beratung mit den

Unter den erheblich komplizierte
ren Kampfbedingungen haben 
sich Streiks, Demonstrationen 
und andere Kampfaktionen der 
Arbeiterklasse insgesamt ver
stärkt. So war das Jahr 1984 
durch einen neuen Aufschwung 
der Streikkämpfe gekennzeich
net, während sich die breite Frie
densbewegung in zahlreichen im
perialistischen Ländern fortsetzt. 
Die Streiks der britischen Bergar
beiter gegen geplante Zechenstil
legungen, die Streikkämpfe der 
Metall- und Druckereiarbeiter in 
der BRD für die Sicherung von 
Arbeitsplätzen, Streiks und De
monstrationen der Arbeiterklasse 
in den USA, Italien und anderen 
entwickelten imperialistischen 
Ländern waren durch eine zuneh
mend schärfere und offene Klas
senkonfrontation gekennzeich
net.
Vielfach steht den Gewerkschaf
ten eine Koalition von Unterneh
merverbänden, Regierung, Justiz 
und Massenmedien gegenüber, 
wodurch Tarifauseinandersetzun
gen von vornherein einen politi
schen Charakter erhalten. Neue 
Schichten haben sich dem 
Kampf unter Führung der Arbei
terklasse angeschlossen. Trotz 
Einsatz von Polizeikräften gegen 
Streikende und brutaler Aussper
rungspraxis gelang es dem Mo
nopolkapital nicht, die Kampfbe
reitschaft der Arbeiterklasse zu 
brechen und ihre Gewerkschaf
ten als unabhängige Massenor
ganisationen der Arbeiterklasse 
entscheidend zu treffen. Das er
schwert die Bestrebungen des 
Monopolkapitals, die Krisenia-

1. Sekretären der Kreisleitungen 
im Februar dieses Jahres: „Die 
Vertiefung des Widerspruchs 
zwischen Kapital und Arbeit und 
die Verschlechterung der Lage 
der Werktätigen in allen Phasen 
des kapitalistischen Krisenzyklus' 
sei zu einem typischen Merkmal 
des neuen Abschnitts der allge
meinen Krise des Kapitalismus 
geworden."3

sten auf die Werktätigen abzu
wälzen, und verstärkt die innere 
Labilität des Kapitalismus.
Durch den Generalangriff auf 
Lage und Kampfbedingungen der 
Arbeiterklasse im eigenen Land 
und durch seine aggressive Au
ßenpolitik und Hochrüstung 
sucht das Monopolkapital seine 
Verwertungsbedingungen zu ver
bessern und die Fortschritte des 
revolutionären Weltprozesses zu
nichte zu machen. Es ruft damit 
nicht nur eine gefährliche Zuspit
zung der internationalen Lage 
hervor, die den Frieden auf das 
äußerste bedroht, sondern es 
verstärkt auch die ökonomischen 
und sozialen Widersprüche im ei
genen Machtbereich.
Die Hochrüstung entzieht der 
Volkswirtschaft gewaltige Mittel, 
die für den gesellschaftlichen 
Konsum Verwendung finden 
müßten. Sie verstärkt die Dispro
portionen zwischen den einzel
nen Zweigen und im Rahmen der 
gesamten kapitalistischen Wirt
schaft, bindet einen hohen Teil 
der Forschungs- und Entwick
lungskapazitäten, verhindert eine 
stärkere Zunahme von Wirt
schaftswachstum und Beschäfti
gung und treibt die Staatsver
schuldung in bisher unbekannte 
Dimensionen.
Die zunehmende Verflechtung 
von allgemeiner und zyklischer 
Krise zeigt sich in den Jahr für 
Jahr auftretenden Haushaltsdefi
ziten, die die Staatsverschuldung 
in allen imperialistischen Haupt
ländern auch unter den günstige
ren Bedingungen des zyklischen 
Wirtschaftsaufschwungs, das

heißt auch bei steigenden 
Steuereinnahmen des Staates 
weiter anwachsen lassen. So 
stieg die Gesamtverschuldung in
nerhalb von 10 Jahren (1973 bis 
1983) in den USA von 542,36 auf 
1581,25 Milliarden Dollar und in 
der BRD von 163,3 auf 670,9 Mil
liarden Mark.
Auch in den Außenwirtschaftsbe
ziehungen der imperialistischen 
Länder untereinander, im Konkur
renzkampf auf dem kapitalisti
schen Weltmarkt, haben sich - 
über alle zyklischen Schwankun
gen hinweg - die Ungleichge
wichte der Außenhandels- und 
Leistungsbilanzen verstärkt. Pro
tektionistische Maßnahmen ha
ben zugenommen, so die der 
USA gegenüber den westeuropä
ischen Ländern bei Stahl oder ge
genüber Japan bei PKW.
Der neue Abschnitt der allgemei
nen Krise in der kapitalistischen 
Welt ist somit gekennzeichnet 
durch eine enge Verknotung, 
durch eine vielfältige Verflech
tung akuter und chronischer, zy
klischer und allgemeiner Krisen
erscheinungen. „Mit krasser 
Deutlichkeit hebt sich von dieser 
Krisenwelt die kontinuierliche 
Entwicklung in den Ländern des 
Sozialismus ab. Ihr wirtschaftli
ches Wachstum ist dynamisch 
und stabile. Während sich in un
serer Welt die Bedingungen so
zialer Sicherheit ständig festigen, 
herrscht im Machtbereich des 
Kapitals, so differenziert die Um
stände von Land zu Land sein 
mögen, krasse Ungewißheit über 
das Morgen. Vor solchem Hinter
grund treten die Errungenschaf
ten der sozialistischen Gesell
schaft besonders deutlich zu
tage."4
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